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Um die 30 Jahre alt und schon Vorsit-
zende oder Vorsitzender eines Sport-
vereins? Die GZ stellt in einer Serie
diejenigen vor, die schon in jungen
Jahren Verantwortung übernehmen. 

s gibt verschiedene Arten,
mit Unzufriedenheit umzu-
gehen. Meckern und an-

schließend nichts tun, ist eine be-
liebte Variante. Kritik üben und
dann aber selbst die Initiative er-
greifen, eine andere.

Niklas Kröger, Vorsitzender des
TSV Gielde, gehört zu denjenigen,
die es nicht nur beim Maulen belas-
sen. Ende 2017 habe es im Verein
rumort, erzählt er. Es habe keine
richtige Entwicklung mehr gegeben,
das wollten einige Jüngere, darunter
Kröger, damals nur Spieler, nicht
hinnehmen. Also schlossen sie sich
zusammen, stellten ein auf mehre-
ren Posten verändertes Vorstands-
team auf und warben im Dorf unter

E

anderem mit einer Flugblattaktion
für ihr Anliegen.

Zur Jahreshauptversammlung am
16. Februar 2018, das Datum hat er
noch genau parat, kamen rund
150 Mitglieder in das Dorfgemein-
schaftshaus, ein ungekannter An-
drang. Ein paar Stunden später war
Kröger Vorsitzender des TSV von
1907. Mit gerade mal 24 Jahren hat-
te er einen Verein mit 370 Mitglie-
dern an der Backe.

Früh verantwortlich
Aber er hatte es so gewollt. „Ich

bin keiner, der sich scheut, Verant-
wortung zu übernehmen“, sagt der
heute 28-Jähri-
ge. Nicht nur
meckern, son-
dern auch ma-
chen, das sei ihm
zu Hause ver-
mittelt worden.
Sein Vater war
zwischen 2003
und 2005 selbst Vorsitzender des
TSV.

Niklas Kröger übernahm schon
früh Verantwortung. Mit 17 Jahren
trainierte er zusammen mit Fabio
Keyser, heute Sportwart, die Giel-
der G-Junioren und engagierte sich
in der Freiwilligen Feuerwehr. Den
Brandschutz hat Kröger inzwischen
zum Beruf gemacht, er ist Brand-
meister bei der Berufsfeuerwehr in
Braunschweig. Aber auch für den

Verein ist er Feuer und Flamme.
Seitdem Kröger den Verein führt,
wuchs die Mitgliederzahl auf 425.
Es kamen neue Sparten hinzu wie
der Modellsport. „Das hat uns auf
einen Schlag 15 neue Mitglieder ge-
bracht“, sagt Kröger. Auch die Öf-
fentlichkeitsarbeit fuhr der neue
Vorstand hoch und holte dafür
Wolfgang Kahle zurück. Der be-
dient nun alle möglichen Kanäle
und kann da auch für Außersportli-
ches wie das neue Weinfest oder den
Tanz in den Mai werben.

Die nächsten Projekte sind schon
in Vorbereitung. Das Sportheim soll
eine Fußbodenheizung bekommen.
Nicht, dass sie am Eichberg jetzt

größenwahnsin-
nig würden, sagt
Kröger. Es sei
schlicht und ein-
fach praktischer.
Noch mehr Geld
in die Hand neh-
men will der
Vorstand, um

den zugewucherten Hartplatz zu sa-
nieren und im gleichen Zug die
60 Jahre alte Flutlichtanlage erneu-
ern und mit LED-Beleuchtung aus-
statten. Rund 250.000 Euro dürfte
das nach den derzeitigen Schätzun-
gen kosten, der Verein sucht jetzt
nach Fördergeldern.

Viel geschehe aber auch in Eigen-
leistung, sagt Kröger. Und fast wie
abgesprochen halten sich während
des Pressetermins Ewald Krebs und

Hans-Jürgen Sticklun auf dem Ge-
lände auf. Ein Duo, das die golde-
nen Zeiten auf dem Fußballplatz
mitprägte, als Gielde ein Dauergast
in der Bezirksliga war, und sich jetzt
um den Rasen kümmert.

Die Covid-19-Pandemie habe der
Verein bisher „erstaunlich gut“
überstanden, sagt Kröger. Austritte
gab es so gut wie keine. Und da zum
Beispiel für Übungsleiter kaum
Ausgaben anfielen, wuchs das fi-
nanzielle Polster. Das Geld soll aber
sofort wieder investiert werden.

Viele Aufgaben
Die Corona-Zeit habe ihm aber

auch noch einmal richtig bewusst
gemacht, dass das Amt des Vorsit-
zenden auch viel Verantwortung mit
sich bringe. Was, wenn es plötzlich
ein Superspreader-Event im Verein
gibt?

Gab es bisher nicht, und so rich-
tet sich der Blick nach vorn. Zumin-
dest bis 2024 will Kröger im Amt
bleiben, dann soll der Hartplatz sa-
niert sein. Ewiger Vorsitzende wolle
er nicht werden, zumal noch andere
Aufgaben dazugekommen sind. Er
ist inzwischen Vater, baut ein Haus
um, in der Feuerwehr der Gemeinde
Schladen-Werla wird er womöglich
auch noch mehr gebraucht.

Es gebe da nur ein Problem, sagt
Niklas Kröger. „Ich kann eigentlich
nirgendwo meine Finger rauszie-
hen.“

Niklas Kröger übernimmt mit 24 Jahren den Vorsitz und hat mit dem Traditionsverein noch einiges vor

Feuer und Flamme für den TSV Gielde
Von Björn Gabel

Niklas Kröger, in-
zwischen 28 Jahre
alt, hat seit mehr
als drei Jahren das
Sagen beim TSV
Gielde. Fußball
spielt am Eichberg
auch weiter eine
große Rolle,.
Fotos: Gabel/Giete-
mann

„Ich bin keiner, der sich
scheut, Verantwortung zu
übernehmen.“
Niklas Kröger
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Verein: TSV Gielde
Angebote: Fußball, Gymnastik,
Kickboxen, Modellsport, Tischten-
nis
Vorsitzender: Niklas Kröger
Kontakt: Telefon (0 53 39)
9 28 28 52
Internet: tsv-gielde.de

■ DATEN & FAKTEN

Während viele Sportarten noch für
einige Monate auf ihren ersten
Wettkampf nach langer Zeit warten
müssen, sind die Orientierungsläu-
fer schon einen großen Schritt wei-
ter. Für sie ging es sogar bereits um
Titel. Die TU Clausthal und der
MTK Bad Harzburg richteten die
deutschen Hochschulmeisterschaf-
ten in Hahnenklee aus, wo auch der
erste Landesranglistenlauf des Jah-
res stattfand.

Insgesamt gingen am Wochenen-
de, an dem der OLV Uslar auch
noch einen Sprint ausrichtete, rund
270 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer an den Start, darunter 40 aus
zwölf Hochschulen. Den Titel bei
den Herren sicherte sich der Seese-
ner Ole Hennseler von der HAWK
Göttingen, der die 8,3 Kilometer
und 320 Höhenmeter in 56:20 Mi-

nuten als Erster absolvierte. Henn-
seler gewann damit auch den Lan-
desranglistenlauf. Dahinter folgten
ebenfalls aus Seesen Bjarne Fried-
richs (Uni Heidelberg/1:00:14 Stun-
den) und Cedrik Klein (HTW Dres-
den/1:05:23).

Bei den Damen über 6,5 Kilome-
ter und 260 Höhenmeter ging der
Sieg an Paula Starke von der Uni
Göttingen (1:04:55). Zweite wurde
die Seesenerin Birte Friedrichs (Uni
Hannover/1:05:03), Rang drei si-
cherte sich Meike Hennseler (Uni
Jena/1:12:33), ebenfalls aus Seesen.

„Es ist super gelaufen, alles pri-
ma. Ich bin sehr zufrieden“, sagte
MTK-Vorsitzender Eike Bruns. Es
sei eine gute Zusammenarbeit zwi-
schen der TU Clausthal, dem Ort
Hahnenklee und dem MTK gewe-
sen. Die Wettkämpfe im Harz waren

die ersten deutschen Meisterschaf-
ten des Allgemeinen Deutschen
Hochschulsportverbandes seit dem
29. Februar 2020, die in Präsenz
stattfanden.

Das anspruchsvolle Profil der
Strecken kam auch bei den Sport-
lern gut an. „Hahnenklee eignet
sich dafür ganz gut“, sagte Bruns.

Den Teilnehmern war die lange Pau-
se aufgrund der Corona-Pandemie
aber anzumerken – was auch an den
hohen Temperaturen lag. Einige sei-
en nach dem Zieleinlauf sichtlich er-
schöpft gewesen. „Man hat schon
gemerkt, dass über das Jahr einiges
verloren gegangen ist“, meinte
Bruns. sek

Seesener schon in
guter Verfassung
Orientierungslauf-Wochenende in Hahnenklee

Tanja Buchholz vom MTK Bad Harzburg belegt in der Klasse Damen 45 den siebten
Platz. Foto: Neuendorf

Gestern war es nach 67 Jahren ohne
Pflichtspiel wieder soweit:
Deutschland gegen Ungarn. Dabei
denken viele Fußball-Kenner sofort
an das WM-Finale 1954 in Bern, als
die Bundesrepublik Deutschland
nach einem 0:2-Rückstand noch mit
3:2 gewann. Helmut Rahn erzielte
zwei Tore, darunter den Siegtreffer
in der 84. Minute. Die Partie ging
danach als „Das Wunder von Bern“
in die Geschichte ein.

Seitdem hat es laut der Internet-
seite der UEFA nie wieder ein
Pflichtspiel zwi-
schen beiden
Mannschaften
gegeben. In
München ging
diese endlos er-
scheinende Serie
nun zu Ende.
Ohnehin kam es
in der jüngeren
Vergangenheit
nur selten zum
Aufeinandertreffen beider Natio-
nen, zuletzt im Juni 2016, als die
DFB-Elf in Gelsenkirchen mit 2:0
gewann.

Das Duell der beiden Mannschaf-
ten hat daher den Charme eines
Klassikers. Während sich viele jün-
gere Fußball-Fans vor allem auf
Spiele gegen England, die Nieder-
lande, Spanien, Frankreich, Italien
oder Brasilien freuen, dürfte sich
manch ein älterer Anhänger an ver-
gangene Zeiten erinnert gefühlt ha-
ben. Denn es gab eine Phase, da war
Ungarn gegen Deutschland ein Kas-
senschlager. Vielleicht trägt das
Gruppenspiel von gestern dazu bei,
dass es die Partie künftig wieder
häufiger gibt – gerne auch wieder
bei Welt- und Europameisterschaf-
ten. Sebastian Krause

Der Charme
eines Klassikers

EM

Lokal

Kantersiege, aber auch klare Nie-
derlagen bestimmten das Punkt-
spielwochenende des TK Goslar.
Die Herren 40 siegten in der Ten-
nis-Regionsliga mit 6:0 bei Ein-
tracht Braunschweig. Die Punkte
gingen auf das Konto von Florian-
Simon Hinsemann, Dirk Schurer,
Marcin Dybka und Stefan Bär.

In der 2. Regionsklasse kassierte
das neu gemeldete Damenteam die
zweite Niederlage im zweiten Spiel.
Gegen den SSV Radenbeck/Zasen-
beck holte nur Wiktoria Dybka den
Punkt zum 1:5.

Für die Junioren A (4er) gab’s
diesmal in der Regionsliga nicht viel
zu holen, Tim Schurer gelang beim
1:5 gegen den TC Salzgitter-Bad nur
der Ehrenpunkt. Erfolgreicher wa-
ren die Junioren A (2er) in der Regi-
onsklasse beim TC Gieboldehausen.
Die Punkte zum 3:0 fuhren Lion
Rocholl und Lennard Appelt ein.
Beim 1:2 der Junioren B (2er) in der
Regionsliga beim Göttinger TC war
nur Noah Sippel erfolgreich.

Besser lief es hingegen für die Ju-
niorinnen A, die in der Regionsliga
beim TV Vienenburg durch Wikto-
ria Dybka, Luisa Spengler und Kar-
la Bergerhoff mit 3:0 gewannen.
Klare Sache auch für die Junioren C
in der Regionsklasse gegen TC See-
sen II: Das 3:0 machten Lukas Ger-
hard und Bennet Becker perfekt. dür

Wellenbad der Gefühle
für den TK Goslar

SPORT IN KÜRZE

Der SV Rammelsberg lädt für Freitag,
23. Juli, um 20 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ins Sportheim
ein. Unter anderem stehen Berichte
auf der Tagesordnung. Anträge
können noch bis zum 13. Juli
schriftlich beim Vorstand einge-
reicht werden.


